
Berlin, 21. April 2010

Skudelny: Koalition unterstützt Studierende durch
einkommensunabhängige Stipendien und BAföG

Das Bundeskabinett hat am 21.04.2010 eine Ausweitung des BAföGs und ein
Nationales Stipendienprogramm beschlossen.

Ziel ist es, mehr junge Menschen zur Aufnahme eines Studiums zu motivieren und
dabei die Abhängigkeit vom Geldbeutel der Eltern zu verringe
Koalitionsvertrag wurde daher vereinbart, die finanziellen Hürden eines Studiums
abzubauen und mit einem Dreiklang aus BAföG, Bildungsdarlehen und Stipendien
das Studium attraktiver zu machen. Die besten Studentinnen und Studenten in
Deutschland sollen künftig ein Stipendium in Höhe von monatlich 300 Euro
beantragen können. Die Bundestagsabgeordnete Judith Skudelny aus Leinfelden
Echterdingen zeigte sich hocherfreut
über die Beschlüsse des Bundeskabinetts. „Deutschland war bisher bei der
Stipendienförderung ein Entwicklungsland. 98,1 Prozent der Studierenden hatten
keine Chance, ein Stipendium zu bekommen.“,
so Judith Skudelny. „Wir brauchen mehr gut ausgebildetes Personal, um auch in
Zukunft den
Standort Deutschland zu sichern. Als rohstoffar
Ressource das, was wir in
die Köpfe unserer jungen Menschen investieren. Deswegen hat die christlich
Koalition beschlossen, in den kommenden Jahren 12 Milliarden Euro in Bildung zu
investieren.“

Diese Stipendien sollen ausschließlich von den Hochschulen und nach
Leistungsgesichtspunkten vergeben werden. Neben Zensuren und
gesellschaftlichem Engagement werden auch Verantwortungsübernahme und
Persönlichkeitsentwicklung berücksichtigt. Die neuen Stipendien werden
einkommensunabhängig
und ohne Anrechnung auf das BAföG vergeben. Universitäten und Fachhochschulen
werden beiWirtschaft, Verbänden und Privatpersonen finanzielle Mittel für Stipendien
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Skudelny: Koalition unterstützt Studierende durch
einkommensunabhängige Stipendien und BAföG-Modernisierung
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Modernisierung
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einwerben,
die in gleicher Höhe von Bund und Ländern ergänzt werden. Damit soll die
internationalen Vergleich unzureichende Einbeziehung des privaten Sektors im
tertiären Bildungsbereich effektiv angegangen werden.

Durch Initiierung des Nationalen Stipendiensystems soll künftig den Anteil der
Stipendiaten mittelfristig
von heute zwei auf zehn Prozent der Studierenden erhöhen. „Eine Verfünffachung
der heutigen
Stipendienrate von knapp zwei Prozent ist eine massive Steigerung der
Bildungsgerechtigkeit in
Deutschland. Unser politisches Ziel ist es, dass zehn Prozent der Studierenden in
Deutschland ein Stipendium erhalten. Damit wird eine Trendwende in der
Bildungspolitik herbeigeführt“, so Skudelny.
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